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Vorwort

Im September 2008 fand im Haus-, Hof- und Staatsarchiv in Wien die vom Insti-
tut für Österreichische Geschichtsforschung in Kooperation mit dem Österreichischen 
Staatsarchiv veranstaltete internationale Konferenz „Verfassungs-, Verwaltungs- und Be-
hördengeschichte der Frühen Neuzeit. Aufgaben und Zukunftsperspektiven“ statt, die 
unter anderem den Auftakt zu dem auf drei Bände angelegten Handbuch „Verwaltungs-
geschichte der Habsburgermonarchie in der Frühen Neuzeit“ bilden sollte1. 2010 konnte 
der umfangreiche Tagungsband vorgelegt werden2. Der dort für das Jahr 2011 angekün-
digte Erscheinungstermin des ersten Bandes des Handbuchs3 hat sich leider als ganz und 
gar unrealistisch erwiesen.

Mit gut siebenjähriger Verspätung kann der Band nun endlich allen an der Verwal-
tungsgeschichte der frühneuzeitlichen Habsburgermonarchie Interessierten vorgelegt 
werden. Er ist, nach Überblicken über die territoriale und demographische Entwicklung, 
die  Dynastie und den Adel in den einzelnen Ländern und Ländergruppen, in erster  Linie 
dem Kaiserhof und den Hofämtern, den wegweisenden Verwaltungsreformen in den 
 österreichischen Ländern unter Maximilian I., den Wiener bzw. Prager ‚Zentralbehörden‘ 
der zusammengesetzten Monarchie der Habsburger in Mitteleuropa, der Rolle des Kai-
sers im Heiligen Römischen Reich und den am Kaiserhof angesiedelten Reichsbehörden, 
der Entwicklung des Kriegswesens und der landesfürstlichen Finanzverwaltung sowie den 
Kommerzbehörden und dem Postwesen gewidmet.

1  Vgl. den auf der Internetplattform H-Soz-Kult erschienenen Tagungsbericht: http://www.hsozkult.de/
conferencereport/id/tagungsberichte-2343 [Letztzugriff: 08.11.2017].

2  Herrschaftsverdichtung, Staatsbildung, Bürokratisierung. Verfassungs-, Verwaltungs- und Behördenge-
schichte der Frühen Neuzeit, hg. von Michael Hochedlinger–Thomas Winkelbauer (VIÖG 57, Wien–
München 2010). Vgl. die Rezensionen von Joachim Bahlcke: Das Historisch-Politische Buch 59 (2011) 296f.; 
András Oross: Századok 145 (2011) 1298–1301; Helmut Gabel: sehepunkte 12 (2012) Nr. 5, http://www.
sehepunkte.de/2012/05/19107.html [Letztzugriff: 15.11.2017]; Wolfgang Reinhard: Der Staat 51 (2012) 
300–302; Frank Göttmann: VSWG 99 (2012) 342f.; Guido Braun: HZ 296 (2013) 781f. und Martin P. 
Schennach: ZRG Germ. Abt. 130 (2013) 556–558. – Überraschenderweise werden der Sammelband und die 
Einzelbeiträge, insbesondere die in Anm. 3 zitierte Einführung in Geschichte und Methodik der Disziplin von 
Michael Hochedlinger, in der Bibliographie, im Text und in den Fußnoten der folgenden, soeben erschienenen 
Einführung mit Stillschweigen übergangen: Michael Stolleis, Verfassungs- und Verwaltungsgeschichte. Ma-
terialien, Methodik, Fragestellungen (methodica. Einführungen in die rechtshistorische Forschung 4, Berlin–
Boston 2017).

3  Thomas Winkelbauer, „Verwaltungsgeschichte der Habsburgermonarchie in der Frühen Neuzeit“ in 
drei Bänden – ein groß angelegtes internationales Kooperationsprojekt, in: Herrschaftsverdichtung, Staatsbil-
dung, Bürokratisierung (wie Anm. 2) 9–17, hier 11. Zum Konzept des Gesamtprojekts siehe ebd. passim sowie 
vor allem Michael Hochedlinger, Verfassungs-, Verwaltungs- und Behördengeschichte der Frühen Neuzeit. 
Vorbemerkungen zur Begriffs- und Aufgabenbestimmung, in: ebd. 21–85.

ISBN Print: 9783205207665  —  ISBN E-Book: 9783205232469
© 2019 by Böhlau Verlag GmbH & Co. KG, Wien

Michael Hochedlinger / Petr Mata / Thomas Winkelbauer (Hg.): Verwaltungsgeschichte der Habsburgermonarchie in der Frühen Neuzeit



24  Vorwort

Das Handbuchprojekt wurde von Michael Hochedlinger im Jahr 2004 initiiert. Mit-
hilfe des von ihm ausgearbeiteten Konzepts fiel es ihm nicht schwer, Thomas Winkelbauer 
als Mitherausgeber ins Boot zu holen. 2009 gelang es den beiden, Petr Maťa als Dritten 
im Bunde zu gewinnen. Ihm ist eine Überarbeitung und partielle Revision der Gliede-
rung des zweiten Bandes, der der Verwaltung auf Länderebene gewidmet sein wird, zu 
verdanken.

Wir danken in erster Linie den 58, in insgesamt sieben Staaten (in Österreich, 
Deutschland, der Tschechischen Republik, Ungarn, Großbritannien, Italien und Polen) 
tätigen Autorinnen und Autoren des ersten Bandes für die exzellente, gänzlich unentgelt-
lich geleistete Arbeit und für die große Geduld und Langmut, mit denen sie die gewal-
tige Verzögerung der Drucklegung über sich ergehen ließen. Elisabeth Garms-Cornides 
sind wir sehr dankbar für die Übersetzung des Kapitels über die Zentralbehörden für 
die italienischen Provinzen (1713–1796) aus dem Italienischen. Die meisten Beiträge 
lagen im Manuskript 2009 oder 2010 vor und wurden 2017 möglichst auf den neu-
esten Forschungsstand gebracht, insbesondere durch das Nachtragen von seit Abschluss 
des Manuskripts erschienener wichtiger Literatur in den Berichten über Quellenlage und 
Forschungsstand.

Die Redaktion des umfangreichen Manuskripts hat sich als Herkulesaufgabe erwie-
sen, sie wäre zeitweise eigentlich ein Fulltimejob gewesen. Jeder im vorliegenden Band 
publizierte Beitrag hat eine ganze Reihe von Redaktionsstufen hinter sich. Andrea Serles 
ist den Herausgebern über all die Jahre nicht nur als hochprofessionelle Lektorin und 
Korrektorin, sondern auch als fachlich versierte Gesprächspartnerin und Kritikerin zur 
Seite gestanden. Ihr sind der sprachliche Feinschliff, die formale Vereinheitlichung und 
das Aufspüren und Tilgen bzw. Auflösen vieler kleiner Ungenauigkeiten und Widersprü-
che, wie sie bei einem derartigen, von zahlreichen Autorinnen und Autoren mit unter-
schiedlichen Muttersprachen verfassten Werk unvermeidlich sind, zu verdanken. Sie hat 
auch mit schier unglaublicher Gründlichkeit das etwa 3500 Titel umfassende Quellen- 
und Literaturverzeichnis erarbeitet. Die Herausgeber sind ihr dafür in höchstem Maße 
dankbar.

Ebenso herzlich danken wir Martin Krenn, der mit großer Findigkeit und Präzision 
die dicken Bretter des Personen- und des Ortsverzeichnisses gebohrt hat. Nach dem Er-
scheinen des letzten Bandes soll ein Registerband mit einem Sachregister für alle drei 
Bände und den kumulierten Personen- und Ortsregistern die Benützbarkeit des Werkes 
optimieren. Auf die Ankündigung eines Erscheinungsjahres für Band 2 lassen wir uns als 
gebrannte Kinder lieber nicht ein, die Redaktionsarbeiten werden jedoch fortgesetzt und 
in wenigen Jahren hoffentlich zum Abschluss gebracht werden können. Wir hoffen, dass 
die Fachkritik zu dem Resümee „Gut’ Ding braucht Weile“ gelangen und das neue Hand-
buch als für zahlreiche Fragestellungen und Annäherungen hilfreiches Grundlagenwerk 
zur Verwaltungsgeschichte der Habsburgermonarchie im 16., 17. und 18. Jahrhundert 
anerkennen wird.

Wien, Dezember 2018       Thomas Winkelbauer im Namen der Herausgeber
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Editorische Vorbemerkung

Jede Publikation über die Habsburgermonarchie, gleichgültig in welcher Sprache, 
sieht sich mit Zweifelsfällen bezüglich des Umgangs mit Orts- und Personennamen, 
Adelstiteln etc. konfrontiert. Eine Festlegung von Regeln ist dabei unvermeidlich, diese 
sind aber in der Praxis kaum ohne Ausnahmen umzusetzen. Auch die Herausgeber des 
vorliegenden Handbuchs mussten sich mit zahlreichen editorischen Zweifelsfällen ausein-
andersetzen, die ohne eine gewisse Flexibilität nicht zu lösen waren. Die wichtigsten dabei 
befolgten Grundsätze sind: 
• Die Schreibweise der Ortsnamen folgt, sofern vorhanden, den geläufigen (histori-

schen) deutschen Namen (Prag, Breslau, Ödenburg, Triest). Liegen solche nicht vor, 
wurden bis auf einige wenige, als üblich geltende Ausnahmen (Fiume statt Rijeka) die 
heutigen amtlichen Ortsnamen verwendet. Anderssprachige Varianten sind über eine 
Konkordanz in Gestalt des Ortsnamenregisters erschlossen. 

• Personennamen: Sowohl Vornamen als auch Familiennamen von Adeligen wurden 
größtenteils eingedeutscht, sofern dies nicht anachronistisch erschien. 

• Adelstitel: Freiherrentitel wurden grundsätzlich mit, Fürsten- und Grafentitel hinge-
gen ohne „von“ geschrieben (Freiherr von Bartenstein, Graf Trauttmansdorff, Fürst 
Liechtenstein). 

• Die den einzelnen Kapiteln nachgestellten Amtsträgerlisten widerspiegeln den höchst 
unterschiedlichen Forschungsstand, enthalten daher stellenweise Lücken oder unsi-
chere Daten und erheben insgesamt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Jahreszah-
len in Klammern weisen auf den quellenmäßig gesicherten frühesten oder spätesten 
Beleg einer Funktionsperiode. Adelstitel in Klammern weisen auf Standeserhöhungen 
während der Funktionsperiode.

• Kommentierte Bibliographien (Überblicke über Quellenlage und Forschungsstand) 
schließen zumeist direkt an die einzelnen Kapitel und Unterkapitel an. Gelegentlich 
erschien es allerdings praktikabler, von dieser Regel abzuweichen; zu einigen Unter-
kapiteln gibt es daher eine gemeinsame, für gewöhnlich aber leicht auffindbare Bib-
liographie.

• Die in den kommentierten Bibliographien verwendeten Kurztitel sind im Gesamt-
verzeichnis der gedruckten Quellen und der Literatur am Ende des Bandes aufgelöst.
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